
Liebe Leserin, lieber Leser,
für uns ist heute ein besonderer Tag: Zum einen freuen wir 
uns, Sie zur ersten Ausgabe des Infoletters für die Fulda-
Main-Leitung begrüßen zu dürfen. Ab sofort erhalten Sie 
regelmäßig die neuesten Informationen zum aktuellen Stand 
der Planung, spannende Hintergrundberichte oder auch 
Terminankündigungen. Und das ganz unkompliziert per  
E-Mail direkt in Ihr Postfach. 

Zum anderen haben wir heute einen wichtigen Meilenstein 
auf dem Weg zum 1.000 Meter breiten Korridor für die  
Fulda-Main-Leitung erreicht: Mit dem heutigen Tag veröffent- 
licht die Bundesnetzagentur unsere eingereichten Unterla-
gen nach § 8 Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG)
für den Abschnitt A und startet damit die formelle Beteiligung. 
Sie haben also nun die Möglichkeit, bei der Bundesnetz-
agentur Stellungnahmen zu diesen Unterlagen und unserem 
Vorschlagskorridor einzureichen. Wie das funktioniert, erfah-
ren Sie in diesem Infoletter.

Um Sie vorab bestmöglich über die Inhalte unserer § 8 Unter- 
lagen zu informieren, hatten Sie am 6. und 7. Februar in 
Burghaun und Bad Hersfeld die Möglichkeit, mit unseren 
Fachplanerinnen und Fachplanern in den persönlichen Aus-
tausch zu treten und Antworten auf Ihre wichtigsten Fragen 
rund um die vertiefenden Untersuchungen, den Vergleich 
der verschiedenen Korridoralternativen und unseren Vor-
schlagskorridor zu erhalten. Darauf wollen wir in dieser  
Ausgabe des Infoletters zurückblicken und allen, die nicht 
vor Ort dabei sein konnten, ermöglichen, sich ebenfalls zu 
informieren. 

Viel Spaß beim Lesen  
wünscht Ihnen

Thomas Wagner
Bürgerreferent von TenneT
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Infoabende vor Ort in Burghaun 
und Bad Hersfeld

SCHON GEWUSST?

Der Weg zum Vorschlagskorridor 
in Abschnitt A 

Die vergangenen Monate waren für die Fulda-Main-
Leitung arbeitsintensiv: Unsere Fachplanerinnen 
und Fachplaner haben für den Abschnitt A zwi-
schen den Umspannwerken Mecklar und Dipperz 
vertiefende Untersuchungen durchgeführt, die  
im Untersuchungsrahmen von der Bundesnetz- 
agentur vorgegeben wurden. Auf Basis der Unter-
suchungen haben wir die Korridoralternativen in 
einem mehrstufigen Prozess miteinander vergli-
chen. Im Ergebnis des Gesamtalternativenver-
gleichs steht unser 1.000 m breiter Vorschlags-

korridor (Strang B auf der Karte), der gemäß 
allen Untersuchungen die geringsten Auswirkun-
gen auf Mensch, Natur und Umwelt hat. 

Der Vorschlagskorridor, die Methode des Ver-
gleichs und auch alle Ergebnisse der vertiefenden 
Untersuchungen sind in den Unterlagen nach  
§ 8 NABEG zu finden, die am 31. Januar an die 
Bundesnetzagentur zur Prüfung der Vollständig-
keit übergeben worden sind. 

Die Bundesnetzagentur hat die vollständigen Unterlagen nach § 8 NABEG veröffentlicht. Ab sofort 
können Sie also Ihre Stellungnahmen offiziell bei der Bundesnetzagentur einreichen. Informationen 
dazu finden Sie im folgenden Artikel.  

Zudem haben wir die Bestandteile der § 8 Unterlagen verständlich für Sie aufbereitet. Schauen
Sie gern auf unserer Website vorbei. Dort finden Sie auch die Broschüre „Fulda-Main-Leitung - 
Der Weg zum Vorschlagskorridor“ mit allen relevanten Informationen. 

ZURÜCKGEBLICKT

Im Rahmen der Einreichung der Unterlagen 
nach § 8 NABEG für den Abschnitt A haben 
wir interessierte Bürgerinnen und Bürger nach 
Burghaun und Bad Hersfeld eingeladen, um die 
Unterlagen sowie den vorgeschlagenen Korridor 
vorzustellen. Rund 220 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer besuchten am 6. und 7. Februar die 
Infoabende. Thomas Wagner, Bürgerreferent der 
Fulda-Main-Leitung, sowie das Planungs- und 
Genehmigungsteam gaben in kurzen Vorträgen 
einen Einblick in den aktuellen Planungsstand. 

Im Anschluss wurde die Runde für Fragen ge-
öffnet und die Möglichkeit gegeben, an Web-
GIS-Monitoren den genauen Verlauf des vor-
geschlagenen Korridors zu betrachten und mit 
den Fachplanerinnen und Fachplanern in den 
Austausch zu treten. Das Team der Fulda-Main-
Leitung besonders über den regen Austausch mit 
dem Publikum. Bürgerreferent Thomas Wagner 
hatte dabei ein wichtigen Rat an die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer: „Machen Sie von Ihren 
Beteiligungsmöglichkeiten Gebrauch!“. 

Neben den an die allgemeine Öffentlichkeit 
gerichteten Infoabende fanden am 1. Februar 
außerdem gesonderte Gespräche mit den Man-
datsträgerinnen und Mandatsträgern, den ortan-
sässigen Bürgerinitiativen sowie mit den jeweiligen 
Fachbehörden und relevanten Vereinen statt. 
Auch diese Termine waren gut besucht und boten 
Raum für tiefreichende Diskussionen. Der Fokus 
der Gespräche lag neben der Vorstellung des 
Vorschlagskorridors insbesondere auch auf den 
möglichen Abschnitten für eine Erdverkabelung.

Start der formellen Beteiligung zu den 
Unterlagen nach § 8 für Abschnitt A 

Seit heute können Sie im Rahmen der formellen 
Beteiligung der Bundesnetzagentur Ihre Stellung-
nahmen zu den Unterlagen nach § 8 NABEG 
für den Abschnitt A einreichen. Die Unterlagen 
stehen auf der Website der Bundesnetzagentur 
unter www.netzausbau.de zum Download bereit. 
Sollten Sie also noch Hinweise haben, die relevant 
für die Planungen sind, reichen Sie diese gerne 
bei der Bundesnetzagentur ein. Am 26.05.2023 
endet die Einreichungsfrist. 

Sie können Ihre Stellungnahmen über  
folgende Wege bei der Bundesnetz- 
agentur einreichen: 
E-Mail: vorhaben17@bnetza.de
Elektronisch: Per Onlineformular
Post: Bundesnetzagentur, 
Referat 805, Postfach 8001, 53105 Bonn 
(Betreff: Vorhaben 17, Abschnitt A)

Übrigens: In Abschnitt B reichen wir die 
Unterlagen nach § 8 voraussichtlich im 
November 2023 ein.

VORAUSGEBLICKT

Kurz gesagt: Die formelle Beteiligung ist gesetz-
lich vorgeschrieben und wird von der Bundes-
netzagentur durchgeführt, die informelle Beteili-
gung ist ein freiwilliges Angebot von uns, um Sie 
möglichst transparent und frühzeitig in unsere 
Planungen einzubinden. 

Mit der formellen Beteiligung prüft die Bundes- 
netzagentur, ob TenneT bei der Planung alle 
wichtigen Aspekte beachtet hat. Dazu befragt die 
Behörde innerhalb eines festgelegten Zeitrahmens 
die betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner, 
Behörden und Verbände. Die gesammelten Hin-

weise bilden zusammen mit unseren eingereich- 
ten Planungsunterlagen die Entscheidungs- 
grundlage für die Bundesnetzagentur. 

Die informelle Beteiligung führen wir als  
Vorhabenträger zusätzlich durch. Durch die  
informelle Beteiligung können Sie jederzeit mit  
uns in Kontakt treten und einen Beitrag dazu 
leisten, unsere Planungen zu verbessern.  
Durch Ihr lokales Wissen können mögliche  
Konflikte früh erkennen und auf Hinweise  
reagieren, bevor wir unsere Planung bei der  
Behörde einreichen. 

Was bedeutet formelle Beteiligung? 
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Sie würden sich gerne 
mal ein Bild davon 
machen, wie ein 380kV 
Erdkabel verlegt wird? 

Dann schreiben Sie uns eine E-Mail an 
fuldamain@tennet.eu. Wir informieren Sie 
über Besichtigungstermine.

https://www.tennet.eu/de/projekte/fulda-main-leitung
https://www.netzausbau.de/Vorhaben/ansicht/abschnitt.html?cms_nummer=17&cms_gruppe=bbplg&cms_status=bfp&cms_abschnitt=Abschnitt+A
mailto:vorhaben17%40bnetza.de?subject=
http://www.netzausbau.de/vorhaben17-a
mailto:fuldamain%40tennet.eu?subject=
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9TenneT ist ein führender europäischer Netzbetreiber. Wir setzen uns für eine sichere und zuverlässige Stromversorgung ein – 24 Stun- 
den am Tag, 365 Tage im Jahr. Wir gestalten die Energiewende mit – für eine nachhaltige, zuverlässige und bezahlbare Energiezukunft. 
Als erster grenzüberschreitender Übertragungsnetzbetreiber planen, bauen und betreiben wir ein fast 24.500 km langes Hoch- und 
Höchstspannungsnetz in den Niederlanden und großen Teilen Deutschlands und ermöglichen mit unseren 16 Interkonnektoren zu  
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6.600 Mitarbeiter ihr Bestes und sorgen im Sinne unserer Werte Verantwortung, Mut und Vernetzung dafür, dass sich mehr als 42  
Millionen Endverbraucher auf eine stabile Stromversorgung verlassen können. Lighting the way ahead together.
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Sollten Sie weitere Fragen haben, melden Sie sich gerne jederzeit persönlich bei uns.  
Schreiben Sie uns dafür einfach eine E-Mail oder rufen Sie uns an:

T +49 (0)921 50740-2424   E   fuldamain@tennet.eu 

KONTAKT

REINGESCHAUT

EAP und TenneT – ein starkes 
Team für die Fulda-Main-Leitung 

Um ein so großes Infrastrukturprojekt wie die 
Fulda-Main-Leitung umsetzen zu können, sind 
eine ganze Reihe an Expertinnen und Experten 
nötig, die eng und zielorientiert zusammen- 
arbeiten. Damit das bei der Fulda-Main-Leitung 
problemlos funktioniert, hat sich TenneT mit der 

„EPCm Arbeits- und Projektgemeinschaft für die 
Fulda-Main-Leitung“ (EAP) einen starken Partner 
mit erfahrenen und kompetenten Mitarbeitenden 
an Bord geholt. EAP ist ein Zusammenschluss 
der Firmen Arcadis und Bernard Gruppe sowie 
sechs weiterer Nachunternehmer. 

Wir verstehen uns als Partner der Menschen 
vor Ort

Wir setzen auf eine transparente und frühzeitige 
Information und Beteiligung zur Fulda-Main-Lei-
tung. Wir verstehen Dialog und Austausch als 
zentrale Bestandteile im Rahmen der Planung, um 
die besten Ergebnisse zu erzielen und regionales 
Wissen einzubringen. Unser Projektbüro befindet 
sich daher auch in Würzburg – das bedeutet, wir 
sind nah am Geschehen. Durch verschiedene 
Veranstaltungs- und Informationsformate ermög- 
lichen wir den Austausch vor Ort zwischen An-
wohnerinnen und Anwohnern, Mandatsträgerin-
nen und Mandatsträgern und unseren Fach- 
expertinnen und -experten. 

Wir nehmen für Sie eine andere 
Perspektive ein

Und wenn wir einmal nicht am Schreibtisch in 
Würzburg sitzen oder mit Ihnen vor Ort Gespräche 
führen, sind wir draußen unterwegs und schauen 
uns die Gegebenheiten in Hessen und Bayern 
ganz genau an. So auch im Sommer 2022, als 
unsere Kolleginnen und Kollegen eine neue Pers-
pektive eingenommen und den südlichen Teil des 
Untersuchungsraums aus der Luft begutachtet 
haben. Eine Befliegung von potenziellen Trassen-
achsen wird in der Regel bei allen Ausbauprojek-
ten durchgeführt. Bevor es leistungsfähige Laser- 
und Kameratechnik gab, wurden solche Arbeiten 
mit deutlich längeren Vorbereitungsphasen am 
Boden durchgeführt. Heutzutage sind Vermes-
sungen per Flugzeug nicht mehr wegzudenken 
und erleichtern die Planung enorm. 

EAP: Ein starker Partner für TenneT

Blick auf Karlstadt aus dem Flugzeug

2013 
Aufnahme der Fulda-Main- 
Leitung als Maßnahme Nr. 17  
im Bundesbedarfsplangesetz

2021 
Einreichung Antragsunter- 
lagen und Eröffnung des  
Genehmigungsverfahrens

2023/2024 
Festlegung des Korridors  
als Ergebnis der Bundes- 
fachplanung

2027/2028 
Festlegung des Leitungs- 
verlaufs als Ergebnis der  
Planfeststellung

2027/2028 
Geplanter Baubeginn

ab 2031 
Geplante  
Inbetriebnahme
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MEILENSTEINE
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